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Halle, Freitag den 27. März J 840.
ch

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das zweite Quartal
dieſes Jahres, April bis Juni (mit Zwanzig Silbergroſchen ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moöglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 18. März 1840. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

DeutſchlandHalle, d. 26. März. Am heutigen Morgen erfolgte die
Beerdigung eines ſehr verdienten Lehrers der hieſigen Univerſi-
tät, des am 22. d. verſtorbenen Profeſſors der Medizin,
Dr. Wilhelm Niemeyer. Der Verewigte, älteſter Sohn
des in unverloöſchlichem Andenken aller Bewohner unſerer Stadt
fortlebenden Kanzlers Auguſt Hermann Niemeyer,
war am 20. Juni 1788 geboren und wirkte vorzugsweiſe für
die Akademie und Wiſſenſchaft in ſeiner Stellung als Direktor
der Entbindungsanſtalt. Seinem Wunſche gemäß erfolgte die Be
ſtattung ohne Gepränge; viele ſeiner Freunde und Kollegen
konnten es ſich jedoch nicht verſagen, den Dahingeſchiedenen bis
zur Gruft zu geleiten, an welcher Profeſſor Dr. Marks erhe-
bende Worte an die von inniger Theilnahme erfüllte Verſamm-
lung richtete

Berlin, d. 25. März. Der Ober Präſident der Provinz
Pommern, von Bonin, iſt von Stettin hier angekommen.

Mit dem Königl. Land und Stadtgerichte zu Eilenburg
ſt das zeitherige Patrimonial Gericht des Fabrik Jnhabers
Bodemer uüber den Unterſchloßgarten bei Eilenburg unwider-
ruflich vereint worden.

Die bisherigen Bergamts- Aſſeſſoren Müller zu Eisle-
ben und Herzog zu Wettin ſind zum Bergmeiſter, der
Obergeſchworne Hoffmann zu Löbejün iſt zum Ober Ein-
fahrer und der Schichtmeiſter Mehner daſelbſt zum Berg Fak
tor ernannt worden.

Hannover, d. 23. März. Der Entwurf der neuen Ver
faſſungs Urkunde fur das Königreich iſt beiden Kammern vor
gelegt worden. Derſelbe beſteht aus 8 Kapiteln. Kapitel 1 han-
delt von dem Königreiche, dem Könige, der Thronfolge und

der Regentſchaft. Kap. 2. Von den Rechten und Verbindlich-
keiten der Unterthanen im Allgemeinen. Kap. 3. Von den Ge-
meinden und Körperſchaften. Kap. 4. Von den Kirchen Un
terrichts Anſtalten und milden Stiftungen. Kap. 5. Von den
Landſtäänden. Kap. 6. Von den Finanzen. Kap. 7. Von den
oberen Landesbehörden und der Königlichen Dienerſchaft.
Kap. 8. Von der Gewohr der Verfaſſung. Unter den Beſtim
mungen des Entwurfs heben wir folgende hervor:

Die allgemeine Ständeverſammlung hat das Recht, das
Budget zu prüfen und zu bewilligen.“

Wenn die in dieſer Verfaſſungs Urkunde begründete land
ſtändiſche Verfaſſung auf verfaſſungswidrige Art aufgehoben
wurde, ſo iſt das SchatzKollegium berechtigt und verpflichtet,
den König um Aufrechthaltung jener Verfaſſung oder um ſchleu-
nige Berufung der in Gemäßheit derſelben beſtehenden allgemei-
nen Ständeverſammlung zu bitten, und, wenn dieſer Schritt
fruchtlos bleiben ſollte, den Schutz des Deutſchen Bundes für
die aufgehobene landſtändiſche Verfaſſung anzurufen.

Niederland e.
Haag, d. 18. März. Die zweite Kammer der General-

ſtaaten hat heute ihre Sitzungen wieder begonnen; ihre Ver
ſammlung war ſehr intereſſant: das Budget fur 1840 und
neue Modifikationen des Grundgeſetzes ſind vor-
gelegt worden. Jn Betreff des Budgets wurden zwei Geſetzent
würfe vorgelegt. Der erſte befaßt die Feſtſtellung des Budgets
der Ausgaben; ſie werden auf fl. 58,227,215 beſtimmt, wor-
unker die nationale Schuld mit fl. 27,788,600. Was die Mo-
difikationen im Grundgeſetze betrifft, ſo umfaſſen die



ſelben ſieben Geſetzentwürfe, und ſie athmen einen ganz andern
Geiſt als die bekannten am 30. Dez. v. J. vorgeſchlagenen, die
zu ſo vielen Schreibereien und Reibungen Anlaß gaben, und
wegen deren die Volksvertretung ſich ſo energiſch ausſprach. Es
zeigt ſich nun, daß die Hoffnung aller Wohlmeinenden, aller
Freunde gemäßigter, zweckmäßiger Reform nicht getäuſcht wird,
daß die Regierung in vielen wichtigen Punkten ihren Wunſchen
entſprochen. Wichtig kann man dieſe vorgeſchlagenen Verän-
derungen nennen, vorzuglich nach der fruühern geringen Geneigt-
heit der Regierung zu einer Reviſion des Grundgeſetzes. Einige
meinen jedoch daß noch verſchiedene andere Modifikationen ge-
macht werden müßten, namentlich in der Einrichtung der erſten
Kammer der Generalſtaaten in Betreff der Oeffentlichkeit dieſer
Kammer, ſo wie der Provinzialſtaaten, in Betreff der miniſte-
riellen Verantwortlichkeit, der Feſtſtellung der Konflikte c. Wie
dem auch ſei, man ſchuldet der Regierung Dank, daß ſie ſchon
ſo viel gethan hat.

Frankreich.
Paris, d. 20. März. Der Meſſager enthält Folgendes

Die afrikaniſche Expedition hat begonnen. Der Marſchall-
Gouverneur hat Algier am 10. verlaſſen um ſich nach Buf-
farick zu begeben. Nachſtehendes Schreiben aus Algier vom
11. März meldet dieſe wichtige Nachricht in dieſen Worten
Der Phaeton fährt im Augenblickjab, und ich habe nur noch
Zeit, Jhnen zu melden, daß der Generalgouverneur geſtern,
7 Uhr Morgens, mit einem glänzenden Generalſtabe nach Buffa-
rick aufgebrochen iſt, wo er ſein Generalquartier genommen hat.
Das ganze Armeekorps wird ſich von da zu Lande nach Cherchell
begeben während 2 Dampfſchiffe: la Tonnerre und l'Euphrate,
gleichfalls dahin abgehen und zwei mit Kriegsmaterial und Mu-
nition befrachtete Kauffahrteiſchiffe ins Schlepptau nehmen.
Die Befehlshaber zweier Packetboote haben den Befehl erhalten,
die Batterien bereit zu halten, um die Landung zu decken, wenn
irgend ein Widerſtand von Seiten der Araber ſtattfinden ſollte.
Dieſe Expedition hat zum Zweck, die weſtlichen Stämme zu
zuchtigen und den Emir zu zwingen, daß er ſich ergebe. Eine
zweite Korreſpondenz im Siecle ergänzt die vorſtehende in Fol-
gendem: Eine aus Algier mit dem Phaeton eingetroffene Mit-
theilung meldet, daß ſeit einigen Tagen in der Provinz eine
große Truppenbewegung ſtattfindet; man halt dafur, daß Mar-
ſchall Valée, in Folge der Unterredungen mit Kolonel De
larne, obwohl ihm derſelbe keinen Befehl ſolchen Jnhalts
uberbracht, ſich entſchloſſen, den zum Feldzug gegen Abd-el-
Kader angeſetzten Termin vorzurucken. Gewiß iſt, daß er in
großer Eile die Vorbereitungen der Expedition betrieben und daß
er ſelbſt uöber Nacht abgereiſt iſt, um ſich mit dem Gros der
Armee zu vereinen, das von der Seite von Blidah her operiren
ſoll. Bevor dieſe Nachricht uns von unſerem Korreſpondenten
zukam, hatte ſich hier das Gerücht verbreitet, Marſchall Valée
Habe, ſei es, um ſich gegen eine bereits beſchloſſene nahe Zuruck-
berufung ſicher zu ſtellen, ſei es, um der Ankunft des Prinzen
zuvorzukommen alle in der Provinz Algier vercinigte Truppen
in Bewegung geſetzt, ohne mehr auf die miniſteriellen Jn
ſtruktionen zu halten als fruüher. Das wurde ein Verfahren
ſein, welches glänzender Erfolge beduürfte, um gerechtfertigt zu
werden.

Paris, d. 21. März. Jn der heutigen Sitzung der De-
putirtenkammer wurde der Bericht der Kommiſſion der gehei-
men Fonds verleſen. Der Berichterſtatter beſprach zuvor den
Nutzen der geheimen Fonds, als Regierungsmittel, und bemerkte
ſodann daß die Vertrauensfrage das Wichtigſte an dem Geſetze
ſei, welches man der Diskuſſion unterwerfen wolle endlich er
innerte der Berichterſtatter, der Präſident des Konſeils habe er

klärt, daß jede politiſche Ausſchließung unmöglich ſei, daß er we
der mit der Rechten gegen die Linke regieren wolle, noch mit
der Linken gegen die Rechte. Er ſchlug die Annahme einer
Miklion geheimer Fonds vor. Die Diskuſſion des Berichts
wurde auf Dienstag angeſetzt.

Die Majorität hinſichts der geheimen Fonds iſt zuverläſſig
d Thiers. Derſelbe ſoll ſich täglich neue Adharenten er
werben.

Der Moniteur pariſien meldet Folgendes Die Regierung
hat in der That eine telegraphiſche Depeſche von dem Marſchall
Vallée erhalten, in welcher derſelbe meldet, daß er, da die
Witterung günſtig geworden, geglaubt habe, ſ. ine Truppen in
Bewegung ſetzen zu muſſen, um die erſten Operationen gegen die
Hadjuten und Cherchell zu unternehmen.

Telegraphiſche Depeſche. Toulon, d. 20. März, t03
Uhr. Der Marinepräfekt an den Marineminiſter. Der Mar
ſchall Vallée ſollte am 12. d. M. von Blidah ab marſchiren
und ſich am 14. d. M. in der Nähe von Cherchell befinden das
zweifelsohne am 15. d. M. eingenommen worden iſt, wenn der
Regen, der am 13. d. M. fiel, nicht den Marſch der Truppen
aufgehalten hat. General Houdetot, mit der Kolonne des
rechten Flugels, und General Duvivier mit der des linken,
ſollten, der eine den Hugel des Sahel verfolgen, der andere den
Fuß des Atlas, ihre Bewegung nach der des Centrums ordnend.

Großbritannien und Jrland.

London, d. 18. März. Jn der geſtrigen Sitzung des
Unterhauſes wurde eine Bittſchrift der Handelskammer von
Mancheſter fur Abſchaffung der Korngeſetze vorgelegt, woraus
hervorgeht, daß nur der vierte Theil des Produkts der Baum-
wollen -Manufakturen im Lande ſelbſt verbraucht wird. Eine
gleiche Bittſchrift aus Jrland wurde eingebracht, die in Verſen
geſchrieben war.

London, d. 19. März. Heute hatten ſich die Aktionärs
der engliſchen Bank verſammelt, um zu unterſuchen, ob eine
Dividende zu theilen ſei. Der Gouverneur hat erklärt, daß die
Direktoren, die finanzielle Lage der Bank in Betracht nehmend,
der Anſicht ſeien, daß man eine Dividende von 33 pCt. für das
am 5. nächſten Monats endigende Semeſter zahle. Der Gou
verneur hat verſichert, daß während des letzten Semeſters die
Bank für 40,000 Pfd. Sterl. diskontirt habe. Auf die Frage,
ob der demuthigende Vertrag der mit der Bank von Frank-
reich abgeſchloſſen worden ſei, große Verluſte herbeigefuhrt, ver-
weigerte der Gouverneur die Antwort. Schließlich wurde be
ſchloſſen eine Dividende von 33 pCt. zu theilen.

Hr. Labouchère wird dem Parlamente eine Dampf-
ſchifffahrtsakte vorlegen, welche mit einer ſtrengen Kontrolle
und angemeſſenen Beſtrafung über die bisher häufig muthwillig
herbeigefuhrten Unglucksfälle wachen wird.

Tür kei.
Konſtantinopel, d. 4. März. Die Angelegenheit des

griechiſchen Patriarchen iſt wider alles Erwarten zu ih
rer Entſcheidung gelangt. Seine Rechtfertigungsſchrift konnte
die von Lord Ponſonby gefuührten Beweiſe nicht entkräften,
da die ioniſche Regierung dafür geſorgt hatte, jeden Punkt der
gegen den Patriarchen erhobenen Beſchuldigungen aktenmaäßig
zu belegen. Aus der Darſtellung Lord Ponſonby's ergab ſich
nun, daß der Patriarch eine Menge Umtriebe ſich zu Schulden
hatte kommen laſſen, daß derſelbe den Anſchlägen der Griechen
von Macedonien, Epirus, Theſſalien und des eigentlichen Grie-
chenlands nicht fremd war, und daß der Einfluß, den er nach



und nach auf die griechiſche, nicht unirte Geiſtlichkeit im ganzen
Umfange ſeines weitläufigen Sprengels zu gewinnen gewußt hatte,
bei ſeiner verwegenen Gemuüthsart einen gefahrbringenden Cha-
rakter anzunehmen drohte, der die Pforte ſelbſt fur die Folge be
ſorgt machen mußte, wenn ein Mann, wie der Patriarch, die
Leitung der geiſtlichen Angelegenheiten eines nicht unbedeuten-
den zugleich zu Widerſpänſtigkeit und Turbulenz ſehr geneigten,
und in dieſem Moment aufgeregten Theils der osmaniſchen Un-
terthanen in Händen behielte. Die Pforte ſprach daher ihr
„Schuldig“ aus, und der griechiſche Patriarch in Konſtantino
pel ward abgeſetzt zugleich wurden die Berufungsſchreiben zur
Wahl ſeines Nachfolgers, die noch in dieſem Monat erfolgen
durfte, erlaſſen,

Erzherzog Friedrich von Oeſterreich wird diesmal
Konſtantinopel nicht beſuchen es ſcheint, daß politiſche Ruck-
ſichten die Verſchiebung dieſer Reiſe auf eine guünſtigere Zeit
räthlich gemacht haben. Die fur den Sultan beſtimmten Ge
ſchenke, die Se. kaiſerl. Hoheit ſelbſt zu präſentiren gedachte,
ſind breits hier angelangt und werden wahrſcheinlich durch den
Jnternuntius überreicht werden. Dafuür wird uns in den nach
ſten Tagen die Ehre eines andern hohen Beſuchs zu Theil. Es
iſt bereits vorgeſtern fur den Prinzen Heinrich von Ora-
nien der Ferman zur Paſſtrung der Dardanellen von hier ab-
gegangen Der Geſundheitszuſtand des Großweſſirs, Chos-
rew Paſcha, hat wieder plotzlich eine ungünſtige Wendung
genommen, die ſeine Aerzte ſehr beſorgt zu machen ſcheint.

Vermiſchte s
Lord Blington lud jüngſt eine Geſellſchaft zu einer

Jagd die in der Nähe von Florenz, wo bekanntlich kein Wild
vorhanden iſt, Statt finden ſollte. Groß war die Ueberraſchung
der Erſchienenen, als ſie auf ein gegebenes Zeichen eine Menge
kleinerer und größerer Aeroſtaten in verſchiedenen Formen, als Ha
ſen, Hirſchen, Krokodile, Adler Drachen c. ſich in die Luft
erheben ſahen, die der Feſtgeber als das zu erlegende Wild be
zeichnete. Unter allgemeinem Gelächter begann nun das ſeltene
Schußſpiel; die getroffenen Flugſtücke ſturzten, da die ihnen bei-
gebrachten Oeffnungen ſie des Füllgaſes entleerten, herab, und
wurden von den zahlreichen Zuſchauern aufgeleſen. Ein Diner
und Ball beſchloſſen dieſe bizarre Beluſtigung.

Pariſer Blatter melden Jn der Deputirtenkammer-
Sitzung vom 19. Marz war an der Tagesordnung die Eroörte
rung des Geſetz Entwurfs ber einen Kredit von 8,600 000 Fr.,
zur Verwandlung von 700,000 Gewehren mit Feuerſteinen in
Gewehre mit Perkuſſionsſchlöſſer. Herr Truguet machte da-
bei bemerklich, daß die 123 Tapferen in Mazagran Per-
kuſſions-Gewehre gehabt hätten, und daß man, wenn
ſie genöthigt geweſen wären, mit Steinſchloſſern zu ſchießen,
wahrſcheinlich ihren Tod zu beklagen haben wurde.

Rom, d. 11. März. Jn der papſtlichen Druckerei iſt
man gegenwartig beſchaäftigt, alle durch die Papſte zu verſchie-
denen Zeiten erlaſſenen Verordnungen gegen den Sklaven-
handel durch die Preſſe neu zu veröffentlichen und als ein Gan-
zes herauszugeben.

Es werden in Frankreich jahrlich ungefähr 23 Mil
lionen Stuck Blutegel verbraucht, und die Preiſe derſelben haben
eine ungeheure Höhe erreicht. Es heißt, die Geſellſchaft zur
Aufmunterung der Jnduſtrie werde einen Preis fur die beſte
Methode zur Aufbewahrung und Vermehrung der Blutegel aus
ſetzen.

London, d. 18. März. Die wohlfeile Briefbefoörde
rung hat dem Schachſpiele durch Briefwechſel ein neues Feld er
öffnet. Der Schachklub in Nottingham hat die Klubs in
Wakefield, Yarmouth, York, kurz jeden Provinzialklub zu
Spielen eingeladen.

Fonds- und Geld-Cours.

Berlin, Pr. Cour. Fr. Courd. 24. März 1840. J Br. Sr. I. G.
St. Schuldſch. 4 1044 [1035 Pomm. Pfandbr. 341033 m
Pr. Engl. Obl. 50 4 103710244Kur. u. Nm. do. 34 1037103
Pr. Sch. d. Seeh. 733 fSchleſiſche do. 34 1102
Km. Obl. m. l. C. 34 1024 102 rückſt. C. d. Km. 943
Nm. Schuldv. 34 1024 102 do. do. d. Km. 943
Berl. Stadt Obl. 4 1044 PZinsſch. d. Nm. 943
Königsb. do. 4 S do. do. d. Nm. 943Elbing do. 44 Gold al marco. 214 213do. do. 34 1004 Neue Duk. 18 SDanz. do. in Th. 47 PFriedrichsd'or 1354 13
Weſtpr. Pfandbr. 34 11024 And. Goldmün-
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1054 zen à 5 Thlr. 9488Oßp. Pfandbr. W 1024 Diskonto S 8 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preaß. Gelde.

Quedlinburg, den 18. März. (Nach Wispeln.)
Weizen 42 55 thl. Gerſte 27 33 thl.
Roggen 34 37 Hafer 18 21Raffinirtes Rüböl, der Centner 134--14 thl.
Rüböl, der Centner 13 thl.
Leinöl, 7 11--11 tbl.

Nordhauſen, den 21. März.
Weizen 1 thl. 22 ſgr. pf. bis 2 thl. 4 ſgr. pf.
Roggen 1 14 1 19Gerſte 18Hafer 19 22Rüböl, der Centner 124 13 thl.
Leinöl, 11thl.

Magdeburg, den 24. März. (Nach Wispelu.)
Weizen 44 61 thl. Gerſte 30 33 thlk.
Roggen 34 37 Hafer 20 23

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 24 März 20 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. März.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Lob g. Elberfeld. Hr. Kfm.
Johannſen a. Frankfurt a. M. Hr. Kaufm. Grube
a. Berlin. Hr. Kaufm. Schilling a. Luüneburg. Hr. Kaufm.
Weiland a. Nürnberg. Hr. Gutsbeſ. Angers a. Eythra.

Stadt Zuürich: Hr. Lieut. v. Schönfeld a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Schmole a. Jſerlohn. Hr. Stud. Freuler a.
Schafhauſen. Mad. Wiebach a. Friedeburg. Hr. OAmtm.
Martins a. Raſchwitz. Hr. Kaufm. Wieler a. Berlin.
Hr. Kaufm. Bank a. Magdeburg.

Goldnen Ring: Hr. Stud, Wieſinger a. Berlin. Hr. Kaufm.
Keßler a. Hamburg. Hr. Kaufm. Heßfeld a. Magdeburg.

Soldnen Löwen: Hr. Kaufm. Habich a. Kaſſel. Hr. Kaufm.
J a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Proſch u. Dombrowski
a. Leip,ig.

Schwarzen Bär: Hr. Tabagiſt Weber a. Eilenburg Hr.
Kaufm. Fröhlich a. Leipzig. Hr. Kaufm. Fränkel a. Berlin.
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Bekanntmachungen,

Bekanntmachung.
Diejenigen Herren Aerzte, welche im Laufe

des Jahres 1889 Kinder aus dem Saalkereiſe
geimpft und mir die im Amtsblatte von 1833
Seite 155 vorgeſchriebene Nachweiſung über
die Zahl der Geimpften noch nicht eingereicht
haben erſuche ich mir dieſe Nachweiſung
baldigſt einzuſenden damit ich die General-
Ueberſicht an Königliche Regierung einreichen
kann.

Halle, den 19. März 1840.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewittz.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſig

nirten Empfänger nicht zu beſtellen geweſen
und hierher zurückgeſandt worden. Die Ab-
ſender werden zur ſchleunigſten Abholung und
Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hen. Dr. Kohlmann in Wans
leben. 2) An Demoiſelle Schumann in
K. Wuſterhauſen. An Hrn. Kauf
mann Stenger in Leipzig. 4) An
Hrn. Advokat Bennerſcheidt in Unkeil
Kr. Neuwied. 5) An Hrn. Athleten
L Keller in Magdeburg. 6) An Hrn.
Actuar Ruühlemann in Eckartsberge.
7) An den Glaſergeſellen W. Brandt in
Kaiſerslautern.

Halle, den 26. März 1840.
Königl. Ober Poſt Amt.

Göſchel.
Der jetzt an den Fieiſchermetſter Rietſch

vermiethete Laden No. 1. im Erdgeſchoſſe des
rothen Thurms ſoll

den 21. April d. J.,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathhauſe anderweit auf die ſechs
Jahre von Michaelis 1840 bis dahin 1846
öffentlich an den Meiſtbietenden vermiethet
werden. Die Bedingungen ſind in unſerer
Regiſtratur einzuſehen. Nachgebote werden
nicht angenommen.

Halle, d. 24. März 1840.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung,
die Verpachtung der Herzoglichen

Mühlen zu Deſſau betreffend.
Die, bisher auf herrſchaftliche Rechnung

adminiſtrirten, Herzoglichen Mühlen zu Deſ
ſau, beſtehend aus 14 Mahlgangen mit
einer Malz Quetſch Maſchine und den
Schneide-, Walk- und Lohmühlen ſol-
len mit den dazu gehörigen Mühl- und
Stallgebäuden der Mühlen Fiſcherei und
ſonſtigem Zubehör auf 6 Jahre, vom 1. Juli
18340 bis dahin 1846, im Wege des Sub-
miſſions-Vetfahrens verpachtet werden und
i
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der 1ſte Mai d. J.
als End Termin bis zu welchem die Pacht
Offerten angenommen werden feſtgeſetzt
worden.

Pachtluſtige haben daher bis dahin ihre
ſchriftlichen Gebote bei der unterzeichneten
Herzoglichen Cammer einzureichen und wer-
den ihnen, auf ihr Anmelden, die Pacht

Bedingungen in der hieſigen Herzoglichen

S

Cammer-Canzlei zur Einſicht vorgelegt auch
ſolche, auf Verlangen, gegen die Gebühr ab-

ſchriftlich mitgetheilt werden.
Deſſau, am 23. März 1840.

Herzogl. Anhalt. Cammer.
Die auf dem hieſigen Unterhofe befindli-

chen kupfernen Brennerei-Geraäthſchaften, am
Gewicht gegen 1200 Pfund, ſollen daſelbſt

den 7. April d. J. Vormittags 11 Uhr
an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung

im Preußiſchen Courant, verkauft werden.
Lodersleben, den 24. März 1840.
Das Patrimonial- Gericht.
Ein Schneidermeiſter findet fortwährend

Arbeit
große Steinſtraße No. 160.

S e eS Roßmarkt sHzu Naumburg a. d. Saale
den 6. April a. e. 98

Da derſelbe immer mehr an Bedeu
tung gewinnt, ſo habe ich die Veranſtal
Setung getroffen, daß an demſelben aufs
Soden Saälen des Schützenhauſes von frühss

3 Uhr an, nach der Karte geſpeiſt wird
und Concertmuſik ſtattfindet.
S Nachmittag 3 Uhr beginnt der Tanz. s

W. Sültzner, 2
im Schuützenhauſe. S

e e äSüße Apfelſinen bei F. A. Hering.

Anrauchköpfe das Stäck 1 Sge.
empfiehlt F. A. Spieß.

16000, 11000, 6000, 5500, 2060,
1200, 1000, 800, 500, 300 und 200
Thaler ſind auszuleihen.

Auch kann eine tüchtige Köchin von ge
ſetzten Jahren, welche ſchon mehrere Jahre
conditionirt hat, als ſolche ein annehmliches
Unterkommen finden durch den Actuarius

Dancker in alle tRe? 265. H Rathhausgaſſe

Die Deſtillations- Anſtalt von
Ferdinand Scharre, große Steinſtraße
No. 181., empfiehlt ihr Lager von feinen Li-
queuren und abgezogenen Branntweinen und
ſtellt bei Abnahme von Quantitäten möglichſt
billige Preiſe.

Racahout de l'Orient, ſo wie feinſtes
Reismehl empfiehlt Ferdinand Scharre.

Sämerei- Verkauf.
Feine in und ausländiſche friſche Ge

müſe Samere ien, beſtehend in Zwiebeln à Loth
2 ſgr. 6 pf., Spinat à Loth 1 ſgr. 3 pf.,

Salat à Loth 8 pf., Peterſilie à Loth 6 pf.,
Feuerbohnen à W 2 gr. 6 pf. ſo wie auch
Schlangen- und andere Gurkenkerne à Loth
1 ſgr. 3 pf., große Runkelruben- und rothe
Rübenkerne à h 8 ſgr. 9 pf. nebſt Blumen-
ſämerei, alles in vorzuglicher Güte und kann
meinen geehrten Abkaufern zu den billigſten
Preiſen aufwärten.

Reinsdorf bei Landsberg.
Der Gärtner Schickardt.

Bei unſerer heutigen Abreiſe ſagen wir
Freunden und Bekannten nochmals ein herz
liches Lebewohl

Halle, d. 27. März 1840.
H. Bartels.
A. Schmitz.

An Chriſtian von Schumacher.
(Am 21. März.)

Mit Dir einſt, Meiſter, Lied in Lied zu ſingen
So hub ich ein wehmüth'ges Tönen an,
Beethoven feiernd, als der Todes Bann
Hinab ihn zog lauilos in Grabes Schlingen.

Ach, wie ſo ſelten mag ein Wunſch gelingen,
Selbſt edler Wunſch, der ird'ſcher Bruſt entrann!
Und doch, wenn er im Ew'gen Kraft gewann
Und Boden, mag er ſieghaft ſich vollbringen.

Nur anders als im Aeußern ſich's erſann
Der Menſch! Die einſt geknickten HoffnungsSchwingen
Entbluh'n auf's Neu', um Himmel an zu dringen.

Du junger Meiſter, ſeit mein Geiſt gewann
Den Klanges Strom der heut mich klar durchrann,
Hoff ich, mit Dir bald Lied in Lied zu ſingen.

Halle an der Saale. L. M. Fouque.


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 74.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4






